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Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Freundin-
nen des Vereins! 

Partner suchen und finden – das ist die Devi-
se unserer noch jungen Einrichtung in der Ar-
chivlandschaft Thüringens. Das TWA richtet 
einen Großteil seiner Kraft darauf, in der Öf-
fentlichkeit wahrgenommen und bekannt zu 
werden. Wir lassen nichts unversucht, um un-
serer Aufgabe – Archivgut der Wirtschaft zu 
sichern, zu übernehmen und zu erschließen – 
gerecht zu werden. Dabei stehen wir nicht al-
lein da: Unser Archiv ist eingebunden in den 
Verband der Wirtschaftsarchivare (VdW), in 
dessen Arbeitskreis der regionalen Wirt-
schaftsarchive und in den Erfahrungsaustauch 
der Sächsisch-thüringischen Wirtschaftsarchi-
vare. Regelmäßige Treffen und gemeinsame 
Veranstaltungen vermitteln Wissen und Erfah-
rungen, wie beispielsweise die Jahrestagung 
des VdW (dieses Jahr in Nürnberg im DB-
Museum) oder die Frühjahrstagung der säch-
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sischen und thüringischen Kollegen im 
Mai 2014 im Chemnitzer Industriemuse-
um. Natürlich sind wir auch vor Ort in 
Thüringen vernetzt. Mit dem Thüringi-
schen Hauptstaatsarchiv in Weimar ver-
bindet uns eine Kooperation, deren an-
schaulichste Frucht die Sonderausstel-
lung „Spinnen, weben, stricken und nä-
hen – die Thüringer Textilindustrie“ ist. 
Und auch in Erfurt entsteht nun ein 
Netzwerk: Auf Einladung des Stadtar-
chivs Erfurt, mit dem wir von Anbeginn 
unseres Bestehens enge Kontakte pfle-
gen, fanden sich Vertreter aus fast allen 
Erfurter Archiven zusammen. Künftig wol-
len alle Archive sich besser kennenlernen 
und gemeinsame Projekte in Angriff 
nehmen.  

Tamara Hawich 

 

Erfahrungsaustausch 
Bericht über Tagung im Indus-
triemuseum Chemnitz 
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Ausstellung 
Die Ausstellung „Spinnen, we-
ben, stricken und nähen” ist in 
Weimar zu sehen. 
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Archivalien 
Das TWA stellt neue Archiv-
alien aus seinem  Bestand vor. 
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Bild (oben): Geschäftsbrief, 1967 (Foto TWA) 
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Am 8. Mai 2014 lud die Frühjahrstagung des 
Sächsisch-thüringischen Erfahrungaus-
tausches ins Industriemuseum Chemnitz 
ein. Begrüßt wurden die Teilnehmer von 
dem stellvertretenden Direktor und 
Sammlungsleiter des Museums, Herrn 
Achim Dresler. Er stellte das neue Konzept 
des Industriemuseums vor, dessen Dau-
erausstellung ab 2. Juli umgebaut wird. Im 
fachlichen Teil der Veranstaltung stand die 
Vorfeldbetreuung der aktenführenden Stel-
len im Mittelpunkt. Dazu sprachen Frau Jut-
ta Aurich, Sachgebietsleiterin im Stadtarchiv 
Chemnitz, und Frau Veronique Töpel vom 
Sächsischen Wirtschaftsarchiv. Frau Töpel 
stellte eine besondere Form der 
Vorfeldarbeit vor: Da es für Un-
ternehmen und Einrichtungen 
der Wirtschaft Sachsens keine 
Abgabepflicht an das SWA gibt, 
werden Vereinbarungen auf 
freiwilliger Basis getroffen. So 
werden beispielsweise Ak-
tenbestände vor Ort technisch 
bearbeitet und in Findlisten ver-
zeichnet oder die Akten werden zeitweise 
zur Bearbeitung in das Wirtschaftsarchiv 
übernommen und anschließend zurück-
geführt. Die Abrechnung der Leistungen er-
folgt entsprechend der Entgeltordnung des 
SWA. Das SWA ist in dieser Weise in allen 
drei sächsischen Kammerbezirken aktiv. 
Durch die Zusammenarbeit wächst mit der 
Zeit Vertrauen, auf dessen Basis schon 
wiederholt wertvolle und archivwürdige Un-

2

terlagen an das Wirtschaftsarchiv entweder 
als Depositum oder als Übereignung gegeben 
wurden. Weitere Themen des Erfahrung-
saustausches waren das Bearbeitungsprojekt 
„Gelöschte Rollenakten der Handwerkskam-
mer zu Leipzig“, vorgestellt von Christian 

Kuner (SWA), und die Erfahrungen 
bei der Einführung einer neuen Ar-
chivordnung und eines über-
arbeiteten Aktenplans in der 
Stadtwerke Leipzig GmbH durch 
Constanze Böttcher und Kathrin 
Wilsdorf. 

Zum Abschluss der Veranstal-
tung gab es eine Führung durch die 
Sonderausstellung „SEILschaften - 
140 Jahre Förderanlagen aus Leip-

zig für die Welt - von Adolf Bleichert zum VEB 
VTA“, die von einer Würdigung des Gründers 
der Firma durch den Historiker Manfred 
Hötzel aus Leipzig eingeführt wurde. Die 
Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit 
dem Sächsischen Wirtschaftsarchiv. 

Frühjahrstagung 2014 
des Regionalen  

Erfahrungsaustausches 

Juli 2014 

Bilder: Industriemuseum Chemnitz und Ausstel-
lung „SEILschaften“ (Fotos TWA) 

Quelle: www.swa-leipzig.de/aktuelles.html 
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Ausstellungseröffnung: „Spinnen, weben, stricken und 
nähen – Die Thüringer Textilindustrie 

Industriefotografie aus Archivbeständen“ 
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Die Gemeinschaftsausstellung von IHK Erfurt, 
TWA Thüringer Wirtschaftsarchiv e. V. und 
dem Thüringischen Hauptstaatsarchiv Wei-
mar macht momentan Station in Weimar. Am 
18. Juni eröffneten Dr. Bernhard Post, 
Direktor des Thüringischen Hauptstaatsar-
chivs, und Dr. Cornelia Haase-Lerch, stellver-
tretende Hauptgeschäftsführerin der IHK Er-
furt, die Ausstellung im Archivgebäude in der 
Marstallstraße 2, gleich gegenüber des 
Weimarer Schlosses. 
Die Präsentation kann während der 
Öffnungszeiten des Archivs Montag bis 
Mittwoch von 8-16 Uhr und am Donnerstag 
von 8-18 Uhr besichtigt werden.  
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Die Ausstellung wurde bereits in der IHK 
Erfurt (Oktober 2013 bis Januar 2014, wir 
berichteten im letzten Newsletter) und in der 
Landesvertretung des Freistaates Thüringen 
(März-April 2014) gezeigt. Die Fotos zeigen 
Eindrücke von der Ausstellung in Berlin und 
Weimar. Am Rande der Berliner Eröff-
nungsveranstaltung erhielt Frau Hawich von 
Gästen kleine Konvolute an Archivgut zu 
Thüringer Firmen. 

Bilder: Austellungseröffnung in Weimar (oben) und 
Berlin (links) [Fotos TWA, ThHStAW] 

Juli 2014 
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Die Nahrungs- und Genussmittelindustrie ist in 
jeder Stadt zu Hause. Viele industriell arbeitende 
Unternehmen der Branche entstanden bereits im 
19. Jahrhundert. 1838 war beispielsweise das 
Entstehungsjahr der Firma Lorenz Döhler in Erfurt: 
Bis 1948 ein in ganz Deutschland bekannter 
Nährmittelproduzent. Die Produktpalette war 
vielfältig – von Puddingpulver über Backpulver zu 
Teemischungen für die Hausfrau bis hin zu Ingre-
dienzien für die Bäcker. 1948 erfolgte allerdings 
die Enteignung. Die damalige Inhaberfamilie 
Gemmer kehrte Erfurt den Rücken und wagte 
einen Neuanfang im westlichen Teil Deutschlands. 
Der Mut wurde belohnt – die Döhler GmbH ar-
beitet heute für die Lebensmittel- und 
Getränkeindustrie. Für die liefert Döhler alles, was 
diese für ihre Getränke- oder Lebensmittelproduk-
tion brauchen – von der Produktidee bis hin zu 
allen Ingredienzien. Die Döhler GmbH hat ihren 
Hauptsitz in Darmstadt, ist aber weltweit in über 
130 Ländern aktiv. Sie verfügt über 23 Produk-
tionsstandorte, 48 Vertriebsbüros sowie Applika-
tionsstandorte und beschäftigt mehr als 3.500 Mit-
arbeiter.  

Bilder: T. Hawich TWA e.V. (Stundenplan, 
Teetüte VS+RS Fenchel, Werbebrief Essenzen) 

Juli 2014 

Neu im TWA – Archivalien des TWA vorgestellt 
 

Fortsetzung auf Seite 5 
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Ausgestellte Tradi-
tionsfirmen 

Juli 2014 
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Kürzlich erhielt das Archiv eine Schenkung 
der Döhler GmbH, die einige historische Ar-
tefakte (Dokumente, Verpackungen, Wer-
bemittel und mehr) beinhaltete. Im Bild sind 
ein Stundenplan mit Werbung für den 
Nährmittelproduzenten, Teetütchen sowie 
ein Reklameblatt für verschiedenste Essen-
zen zu sehen. Der Stundenplan pries die 
Lieblingsspeisen der Kinder an: Pudding 
und Kuchen. Aber nicht nur Süßes kam aus 
der Erfurter Fabrik, auch Gesundes wie 
Kräutertees: Fencheltee zum Beispiel. Dazu 
kam das Geschäft mit Essenzen und 
Aromen für die Weiterverarbeitung bei 
Großabnehmern. Heute macht genau das 
das Hauptgeschäft der Firma Döhler aus. 
Übrigens wurden die Döhler-Betriebe in Er-
furt in der Schlüterstraße und in der Ra-
dowitzstraße nach der Enteignung als Kon-
sum-Nährmittelwerk Rotplombe weiter-
geführt. Viele der bekannten Erzeugnisse 
kamen dann unter der Rotplombemarke in 
die Läden. Das Archiv verfügt ebenfalls über 
solche Rezeptheftchen. 

Nachrichten 

Am 14. April 2014 fand erneut in den Räumen der IHK Erfurt unsere diesjährige 
Mitgliederversammlung statt. Neben dem Jahresrückblick standen die neuen Vorhaben für 
das laufende Jahr und der Haushaltsplan im Mittelpunkt der Diskussionen. Ein weiterer 
Höhepunkt: die Wahl des Vorstandes. Sie war laut Satzung 2014 anzuberaumen. Gewählt 
wurde zum neuen Vorstand – der alte Vorstand. Herr Grusser übernahm erneut das Amt des 
Vorstandsvorsitzenden. 

Fortsetzung Seite 4 – „Neu im TWA“ 


